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MOORSEE/NEUMEIMERS-
DORF. Beim internationalen
Naturfilmfestival Green
Screen bekommen die Orga-
nisatoren Unterstützung von
der Bäckerei Steiskal: Von
jedem verkauften Dinkel-
Grünkern-Brot fließen 30
Cent in die pädagogische
Arbeit des Festivals, damit
sich auch möglichst viele
Kinder und Jugendliche mit
den Themen Natur und Um-
welt befassen können.

Vom 12. bis 16. September
kommen die weltbesten Na-
turfilmer nach Eckernförde,
um ihre hochkarätigen Do-
kumentationen zu zeigen.
Von 309 eingereichten Bei-
trägen aus 71 Ländern wur-
den rund 100 Filme für das
Programm ausgewählt. „Wir
erreichen mit den Veranstal-

tungen insgesamt etwa
30000 Besucher in Nord-
deutschland und Däne-
mark“, erläutert Festival-
sprecher Michael van Bürk.
Davon seien etwa 8000
Schulkinder, die auch über
spezielle Jugendprogramme
auf die Schönheit der Natur,
die Tierwelt und ihre Ge-
fährdungen hingewiesen
werden. So gibt es Diskus-
sionen mit Filmemachern
und Wissenschaftlern,
Schulkinowochen in fünf
Städten des Landes, Film-
camps für Jugendliche im
Wildpark Eekholt und einen
Jugendfilmpreis. „Wenn ein
14-Jähriger eine Woche lang
einen Film über Fischotter in
Eekholt macht, das vergisst
er sein Leben nicht“, betont
van Bürk. „Nur was man
kennt, das wird man schüt-
zen“, ist das Motto der

Green Screen-Jugendförde-
rung. Der Erhalt der Arten in
einer intakten Umwelt kön-

ne nur gelingen, wenn junge
Menschen nicht nur die
Schönheit der Natur, son-

dern auch die Gefahr ihrer
wachsenden Zerstörung
kennenlernten, meinen die
Organisatoren.

Die Aktion von Bäcker
Steiskal ermögliche, die
Umweltbildung des Festi-
vals fortzusetzen, sagte van
Bürk bei der Präsentation im
Backhaus, Radewisch 160.
Bereits im sechsten Jahr un-
terstütze die Bäckerei das
Green Screen Festival mit
einem Aktionsbrot, betonte
Steiskal-Verkaufsleiter
Hendrik Rexin. Er schätzt,
dass dabei gut 3000 Euro zu-
sammenkommen. Das 500-
Gramm-Brot wird bis zum
29. September in allen 60
Steiskal-Filialen zwischen
Eckernförde und Eutin ver-
kauft und kostet 3,25 Euro.

Ein Grünkern-Brot unterstützt Green Screen
Bäckerei Steiskal gibt 30 Cent für jedes verkaufte Aktionsbrot an Programm zur Naturpädagogik 

Das Green Screen-Aktionsbrot präsentieren Festivalsprecher Micha-
el van Bürk, Steiskal-Verkaufsleiter Hendrik Rexin und Festival-
Geschäftsführer Markus Behrens (von links). Von jedem verkauften
Brot gehen 30 Cent an die Umweltjugendbildung. FOTO: KARIN JORDT

VON KARIN JORDT
.................................................

2 Informationen unter:
www.greenscreen-festival.de

KIEL. In kaum einer Branche ist
der Druck so groß wie in der
Krankenpflege: Auch mobile
Pflegedienste suchen oft ver-
zweifelt Mitarbeiter. Die wie-
derum klagen über schlechte
Bezahlung, Überlastung, un-
flexible Arbeitszeiten. Beim
Krankenpflegeteam Kiel (kpt)
mit 60 Mitarbeitern und 200
Patienten ist offenbar das Ge-
genteil der Fall: Alle Stellen
sind besetzt, Fluktuation gibt
es seit vielen Jahren nur selten.
Das Erfolgsrezept von Unter-
nehmensgründerin Anja
Goldschmidt-Frahm klingt so
einfach wie außergewöhnlich:
„Wir richten uns konsequent
an den Bedürfnissen unserer
Mitarbeiter aus.“ 

Wie weit das geht, zeigt zum
Beispiel die Erstellung der in-
dividuellen Dienstpläne. Wer
bei kpt an welchen Tagen oder
Uhrzeiten arbeitet, entschei-
den dort nicht die Chefs, son-
dern die Mitarbeiter. Je nach-
dem, wie es die persönliche
Lebenssituation gerade zu-
lässt. „Manche Kollegen ha-
ben Kinder, andere zeitintensi-

ve Hobbys oder noch einen an-
deren Job. Darauf nehmen wir
Rücksicht und bauen unsere
Dienstpläne um die individu-
ellen Bedürfnisse unserer Mit-
arbeiter herum“, erklärt Anja
Goldschmidt-Frahm. 

Wer wissen will, wie das ge-
hen soll, muss Pflegedienstlei-
terin Doris Hübner über die
Schulter schauen. Auf zwei zu-
sammengeschalteten Compu-
terbildschirmen sieht man lan-
ge Listen mit Einsatzzeiten
und -routen zu den Patienten.
Wenn Kollegen ausfallen,
muss Doris Hübner „jonglie-
ren“: „In der Konsequenz be-
deutet das auch eine gewisse
Kompromissbereitschaft der
Patienten, zwischenzeitlich zu
anderen Zeiten oder von ande-
ren Mitarbeitern versorgt zu
werden.“ 

Gelegentlich verliere das
Unternehmen dadurch zwar
Kunden, die das nicht akzep-
tierten: „Aber lieber verzich-
ten wir auf Umsatz, als den
Druck auf Kollegen zu stei-
gern“, erklärt die Firmenche-
fin: „Denn unter Druck könn-
ten sie diese Schwerstarbeit
gar nicht leisten, schon gar

nicht über Jahre hinweg.“
Sind Kollegen länger krank,
verhängt kpt deshalb sogar ei-
nen Aufnahmestopp für neue
Patienten. 

Das Konzept geht offensicht-
lich auf: 60 Prozent der Mitar-
beiter (alle in Teilzeit, 70 Pro-
zent Frauen) seien zehn Jahre
oder länger im Unternehmen,
manche sogar mehr als 20 Jah-
re. Und obwohl derzeit gar kei-
ne Stelle frei ist, gehen trotz-
dem Initiativbewerbungen in
der Firmenzentrale ein. 

Das dort gültige Prinzip von
Mitarbeiter-Wertschätzung,
das sich in der Pflegeszene of-
fenbar herumgesprochen hat,
beinhaltet noch weitere Facet-
ten. So übernimmt kpt nicht
nur die Kosten für die Kinder-

betreuung ihrer Mitarbeiter,
sondern springt auch selbst
sein, wenn Kitas wegen Streiks
oder Ferien geschlossen blei-
ben. So werden die Kleinen
dann kurzerhand in den eige-
nen Räumen von entsprechen-
dem Fachpersonal betreut. 

Und es gibt noch weitere
Wohltaten, die Teambildung
und Entspannung der Mitar-
beiter nach anstrengenden
Diensten fördern sollen: Ruhe-
räume, sechs gemeinsame
Feste, Kochworkshops, eine
Yoga-Gruppe oder sogar zins-
lose Darlehen bei unerwarte-
ten finanziellen Engpässen. 

Die Bemühungen um das
Wohlergehen der Belegschaft
blieben nicht ohne Lohn. Nach
einer Mitarbeiterbefragung
kürte eine auf Pflege speziali-
sierte Prüfagentur das Kieler
Unternehmen mit der Aus-
zeichnung „Attraktiver Ar-
beitgeber Pflege“. Weil die Fir-
ma von mehr als 400 bundes-
weit untersuchten Pflege-
diensten nach Angaben von
Anja Goldschmidt-Frahm weit
vorne lag, galt das Qualitäts-
siegel sogar zwei Jahre lang,
soll aber erneuert werden. 

Für Pflegedienstleiterin Doris Hübner (links) und Firmenchefin Anja Goldschmidt-Frahm sind nicht nur die Bedürfnisse der Patienten, son-
dern auch die der Kollegen wichtig. FOTO: THOMAS EISENKRÄTZER

Hier plant der Mitarbeiter
Krankenpflegeteam Kiel als attraktiver Arbeitgeber ausgezeichnet – Kaum Fluktuation

VON JÜRGEN KÜPPERS
.............................................................

Wir bauen die Dienst-
pläne um die individuellen
Bedürfnisse unserer Mit-
arbeiter herum. 
Anja Goldschmidt-Frahm,
Chefin des Pflegedienstes kpt

KIEL

KIEL. Für die nächsten zehn
Jahre stehen umfangreiche
Sanierungs-, Abriss- und
Neubauarbeiten am Zentrum
für integrative Psychiatrie
(Zip) in Düsternbrook an. Ei-
ne Ausstellung in der Zentra-
le des Gebäudemanage-
ments Schleswig-Holstein
(GMSH) zeigt zurzeit alle
acht Architektenentwürfe,
die am Realisierungswettbe-
werb von GMSH und Zip teil-
genommen haben. 

Den ersten Platz errang,
wie berichtet, das Lübecker
Planungsbüro TSJ Tönies +
Schroeter + Jansen Freie Ar-
chitekten GmbH, den zwei-
ten das Hamburger Pla-
nungsbüro BE Baumschlager
Eberle Architekten. Mit bei-
den Büros wird nun verhan-
delt, um dann eines mit der
Umsetzung zu beauftragen. 

Die Ausstellung mit allen
Zeichnungen, Plänen und
Modellen ist noch zu sehen
bis einschließlich Freitag, 14.
September, montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr, im
GMSH-Gebäude, Garten-
straße 6. C.T.

Zip-Umbau:
Ausstellung bis
14. September

RAVENSBERG. In einem Hotel
hat die Polizei Kiel in der Nacht
zu Sonntag einen 19-Jährigen
festgenommen, der Farbe an
Händen und Kleidung hatte.
Mit frischen Graffiti in der Nä-
he wollte er aber nichts zu tun
haben. Im Zimmer des Festge-
nommenen fanden die Beam-
ten auch noch ein geklautes
Handy. Das berichtete die Si-
cherheitsbehörde gestern Vor-
mittag. 

Gegen 4.15 Uhr hatte dem-
nach ein Sicherheitsdienst an-
gerufen, der in der Olshausen-
straße eine Person beim Be-
sprühen eines Lkw beobachte-
te. Mehrere Streifenwagen des
1. Reviers wurden zum Tatort
geschickt. Zeugen vor Ort ga-
ben allerdings an, der Ver-
dächtige sei in ein nahes Hotel
gegangen.

Durch Zufall konnten die
Beamten laut Polizei eine Per-
son an einem Fenster der Her-
berge beobachten: In dem ent-
sprechenden Zimmer trafen
sie einen 19-Jährigen mit Far-
be an Händen und Kleidung.
Er habe jedoch jede Beteili-
gung am Grafitti zurückgewie-
sen, so die Polizei.

Im Hotelzimmer fanden die
Polizisten außerdem ein als ge-
stohlen gemeldetes Handy
und in der Nähe des Tatorts ein
weiteres Graffiti an einer Bus-
haltestelle. Der 19-Jährige
muss sich jetzt mit Anzeigen
wegen des Verdachts der
Sachbeschädigung und des
Diebstahls auseinandersetzen.
Nach Aufnahme der Persona-
lien kam er zunächst auf freien
Fuß. wcz

Nach Graffiti
Festnahme 

in Hotel

RUSSEE/HAMMER/DEMÜHLEN.
Neu gemischt werden am
Dienstag, 11. September, die
Karten im Ortsbeirat. Nach der
Kommunalwahl vom vergan-
genen Mai scheiden einige
Mitglieder aus, andere kom-
men hinzu. Gleich zu Beginn
der Versammlung um 19.30
Uhr im Schützenheim Demüh-
len (Quarnbeker Straße 14)
steht die Wahl des Vorsitzen-
den an. Winfried Jöhnk (SPD)
tritt ein weiteres Mal an, ange-
sichts der Mehrheitsverhält-
nisse wird auch damit gerech-
net, dass es mit seiner Wieder-
wahl klappt. mag

Winfried Jöhnk
tritt nochmal an
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